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Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhn. 


42 Stuhm, Sonnabend, den 21. ODetober. 18 65 
N ” Redaction: das Landrathsamt. — Expedition: Werner'ſche Buchdrucker ei. s 


Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 
u 1. Das Verzeichniß der am 14. September 1865 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden von demſelben Tage zur baaren Einlöſung am 1. April 1866 ge⸗ 


kündigten Schuldverſchreibungen liegt im landräthlichen Bureau zu Einſicht aus. 
Stuhm, den 11. October 1865. 


M 2. Der zeitige Aufenthaltsort des Militairpflichtigen Knecht Ephraim Baut, zu Dt. Damerau 
(hieſigen Kreiſes) geboren, iſt unbekannt. — Die Dominien, Ortsvorſtände und Gendarmen des Kreiſes 
werden hiermit aufgefordert, ſich die Ermittelung des ꝛc. Baut angelegen ſein zu laſſen und mir von dem 
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Reſultate Anzeige zu machen. Stuhm, den 16. October 1865. 
Nachweiſung von den gelöſten Jagdſcheinen. (Fortſetzung.) 

Datum Mamen | Stand | Wohnort Datum Namen | Stand | Wohnort 
der ertheilten 3 5 der ertheilten 9, 
Jagdſcheine der Empfänger der Jagdſcheine. Jagdſcheine. der Empfänger der Jagdſcheine. 

29. Auguſt 65. Johann Wilm Hofbeſitzer Kl. Usznitz 6. September Gottfried Gruhn, Hofbeſitzer Gr. Brodſende 

30. do. Guſtav Schulz | do. Peterswalde 9. 0 Carl Pfahl Schmiedemeiſter Montken 

31. do. Adolf Ferſen do. Bruchſche Nied. do. John Gutsbeſitzer Gr. Watkowitz 
do. Carl Schulz Zimmergeſell Neunhuben do Ludwig Glück Wirthſchafter do. 

1. September Borchert Gutsbeſitzer Lichtfelde 12. do. Burchhardt Holbeſitzer Neuhöferfelde 
do. Hein. Schröder Inſpector Grzymalla do. Rochow F.⸗K.⸗Rendant Hammerkrug 

2. do. Ludwig Mania reiſchulzenſohn Stuhmsdorf do. Hartmann Inſpector Grünhagen 
do. Herrm. Kayſer Gaſtwirth Stuhm do. v. Michaelis Inſpector Kleczewo 

4. do. Görke Freiſchulze Laabe 185. 0. Golombiewski Einwohner Altmark 
do. Conrad Oſinski Beſitzer Stuhmerfelde do. Ed. Technau Oeconom Stuhmerfelde 
do. Th. Neumann Hofbeſitzer Portſchweiten 16. do. Juncker Gutsverwalter Kleczewko 

6. do. A. Pruszinski do. Morainen 18. do. A. Brunkow Hofbeſitzer Lichtfelde 
W. 4. er ſonal⸗ Chronik. 


in 
Der Krugbeſitzer Car! Dobrodt zu Kühlborn iſt als Schulze verpflichtet worden. 
Stuhm, den 17. October 1865. ö 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

In Tiefenſee hat ſich am 13. d. Mts. ein anſcheinend toller Hund gezeigt, welcher, nachdem er mehrere 
andere Hunde gebiſſen, erſchoſſen wurde. — Es ſind daher ſämmtliche Hunde in der genannten und den im 
halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften zur Vermeidung einer Polizeiſtrafe von 1 bis 3 Thlr. während 
der nächſteu 6 Wochen an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren, ſorgfältig zu beobachten und bei An- 
zeichen der Tollwuth ſofort zu tödten und vorſchriftsmäßig zu verſcharren. 

Stuhm, den 16. October 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Die Ortsvorſtände werden angewieſen, bis zum 26. d. Mts. eventl. durch Vacat-Anzeigen hier zu 
berichten, wie viel Klebſchornſteine im laufenden Jahre abgebrochen ſind. f 
Stuhm, den 17. October 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
In der Nacht vom 2. zum 3. d. Mts. hat ſich im Dorfe Poſilge vor der Thüre des Nachtwächters 
ein kleines Mädchen gefunden, welches ſtumm iſt. f 
Das Mädchen iſt circa 11 Jahre alt, hat blonde Haare und blaue Augen. Bekleidet war daſſelbe 
mit einem baumwollenen Kleide, grauſchwarz geſtreifter Leinwandjacke, blau⸗ und weißwollener Mütze, weiß 


geſtreiftem Halstuch, rother Schürze mit weißem Rande, ledernen Schuhen und rothwollenen Strümpfen. 


N 


Außerdem führte fie in einem Tuche 2 Hemden und einen grauen Mirxliſtrerock mit ſich. 
Das Kind iſt wahrſcheinlich von ſeinen Angehörigen ausgeſetzt und wird Jeder, der über daſſelbe Aus⸗ 
kunft zu geben vermag, aufgefordert, hier die erforderliche Mittheilung darüber zu machen. 
Das Kind iſt in Poſilge untergebracht. 
Stuhm, den 10. October 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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Die Fiſcherei⸗Nutzung auf dem im Stuhmer Kreiſe belegenen Jungfern⸗See ſoll für die Zeit vom 
1. Januar bis ultimo December des künftigen Jahres im Wege der öffentlichen Licitation im Termine 
Sonnabend, den 4. November e., von Vormittags 10 Uhr ab, 
im dieſſeitigen Amtsbureau verpachtet werden. l 
Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Verpachtungs-Be⸗ 
dingungen während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können und der Termin Nachmittags 1 Uhr 
geſchloſſen wird. : | 
Marienburg, den 11. October 1865. Königl. Domainen-Rent-Amt. 


In der Nacht vom 16. zum 17. d. Mts. find dem Lederhändler J. Behrendt hierſelbſt mittelſt 
Einbruch folgende Sachen: 
etwa 200 Thlr. baares Geld in verſchiedenen Münzforten, darunter ein 3 Rubelſchein, ein 1 Rubel⸗ 
ſchein, zwei Frankfurter Zweithalerſtücke, 
eine goldene Cylinderuhr mit einem abgebrochenen Zeiger, 
eine goldene Cylinderuhr, 
eine ſilberne Taſchenuhr mit Kapſel, 
eine ſilberne Taſchenuhr mit Goldrand, { 
eine ſilberne Tabacksdoſe, oben mit goldener Platte, auf welcher die Buchſtaben D. B. gravirt find, 
eine lange goldene Kette mit Schloß, auf letzterem die Buchſtaben M. B. gravirt, 
12 bis 15 alte ſilberne Münzen, darunter zwei Fünffrankenſtücke, 
zwei ſilberne Pfeifen⸗Abgüſſe nebſt Deckel, 
10 bis 12 Thlr., größtentheils Kupfermünzen, 
geſtohlen. — Ich erſuche Jeden, welcher zur Ermittelung der Diebe Thatſachen angeben kann, mir dieſelben 
ſofort mitzutheilen. 
Marienburg, den 17. October 1865. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. Büchtemann. 


Der unten näher ſignaliſirte Arbeiter Carl Doſt aus Gr. Albrechtau iſt am 15. v. Mts. aus der 
Zwangs⸗Anſtalt zu Mewe nach ſeiner Heimath entlaſſen worden, hat ſich hier gemeldet und die Erlaubniß 
erhalten, ſich nach Chriſtburg zu begeben und dort in Arbeit zu treten. | 

Da Doſt, welcher auf die Daner von 9 Jahren unter Bolizetanfficht geſtellt werden ſoll, in Chriſtburg 
nicht eingetroffen iſt, werden die Orts» und Polizei⸗Behörden, ſowie die Gendarmen, anf ihn mit dem Erſuchen 
hierdurch aufmerkſam gemacht, im Betretungsfalle mir feinen Aufenthaltsort behufs Uebermittelung der Acten 
an die zuſtändige Polizeibehörde ungeſäumt anzuzeigen. 

! Rofeuberg, den 11. October 1865. Der Landraths⸗Amts⸗Verweſer. 

Signalement: Geburtsort Gr. Albrechtau, Religion evangeliſch, Alter 34 Jahre, Größe 5“ 7“, 
Haare ſchwarzbraun, Stirn hoch und frei, Augenbrauen ſchwarzbraun, Augen grau, Naſe und Mund gew., 
Zähne vollſtändig, Kinn u. Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt groß u. ſtark, Sprache deutſch. 


Nachſtebend bezeichnete 10 Pferde: 

eine Grauſchimmelſtute, 3 Jahre alt, ohne Abzeichen; 

eine ſchwarze Stute, 2 Jahre alt, Vorderfüße weiß; | 

eine braune Stute, 3 Jahre alt, mit dem Brennzeichen A. verſehen, rechter Hinderfuß weiß; 

ein brauner Wallach, 3 Jahre alt, Stern, Hinterfüße weiß; ö 

eine braune Stute, 4 Jahre alt, ohne Abzeichen; 

eine braune Stute, 3 Jahre alt, Hinterfüße weiß, mit dem Brennzeichen A verſehen: 

eine braune Stute, 2 Jahre alt, linker Hinterfuß weiß, kleine Blöße; 

ein Fuchswallach, 3 Jahre alt, Vorderfüße weiß, Blöße, rechter Hinterfuß weiß; 

eine Fuchsſtute, 3 Jahre alt, Blöße, mit dem Brennzeichen A verſehen; 

ein Fuchswallach, 3 Jahre alt, rechter Hinterfuß weiß, Blöße; 
ſind am 10. d. Mts. in Hoppenbruch aufgegriffen. Der Eigenthümer derſelben hat ſich innerhalb ſpäteſtens 
4 Wochen zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls dieſelben dem Finder und reſp. der Armenkaſſe zu⸗ 
geſchlagen werden müſſen. 

Marienburg, den 14. October 1865. Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


Privat Anzeigen. 
Bei meiner Abreiſe von Stuhm ſage ich allen meinen Freunden und Bekannten ein 
herzliches Lebewohl. Hl. Kayser, 


Zur Verpachtung der Jagd auf dem nicht ausgeſchloſſenen Theil der ſtädtiſchen Feldmark 
haben wir, da das im Termine den 11. d. Mts. abgegebene Gebot nicht annehmbar befunden, 
einen Termin anf den 25. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, im Magiſtrats⸗Bureau anberaumt, 
zu welchem wir Pachtluſtige hierdurch einladen. | | 

Stuhm, den 18. October 1865. Der Magiſtrat. 


In der Nacht vom 9. zum 10. October iſt mir ein Pferd, Fuchsſtute, 3 Jahre alt, 
mittelgroß, in möglichſtem Futterſtande, linker Hinterfuß bis an die Feſſel weiß, ſchmalbrüſtig, 
entlaufen. Der Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung: 7 

Forſthaus Schrammen bei Rieſenburg, d. 15. October 1865. Ehm, Stadtförſter. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation Stuhm, 
den 24. Juli 1865. f 
Die zu Rehhof sub No. 5 und No. 54 des Hypothekenbuchs gelegenen, den Fried— 
rich und Wilhelmine, geb. Deutſchendorf, Schrowe'ſchen Eheleuten gehörigen beiden 
Grundſtücke, abgeſchätzt auf 1000 reſp. 150 Thlr., zuſammen 1150 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 24. November 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die unbekannten Erben | 
a. des Altfigers Johann Janzen aus Montauerweide, 
b. des David Deutſchend orf aus Rehhof, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 28. Auguſt 1865. 

Das der Wittwe Wilhelmine Thimm, geb. Reikowska, gehörige Grundſtüc, Schwein⸗ 
grube Nro 14. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt: a. die von dem Pächter Wiesniewski 
als ſein Eigenthum in Anſpruch genommenen Gebäude auf 150 Thlr., b. das Land auf 
1050 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 


ſehen den Taxe, ſoll 
amm 19. December 1865, Vormittags 11 uhr, 
an lie Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge— 
richte anzumelden,. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis-Gerichts⸗Comiſſien zu Chriſtburg, 
den 21. Juli 1865. 
Das den Brauereibeſitzer Heinrich Haude'ſchen Eheleuten gehörige, hierſelbſt sub No. 153 
belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4331 Thlr. 19 Sgr 6 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 15. November 1865, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt Mae, 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Geſchwiſter Lidia Ama— 
lie Ludowika und Ottilie Leopoldine Emma Krauſe werden hierzu öffentlich vor⸗ 
eladen. 

: Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


8 Bock Verka u f. 
Merino⸗Kammwoll-Böcke (1 und jährig), ſowie Vollblut-Negretti⸗Böcke 
(A und jährig) ſtehen zum Verkauf in Dominium Draulitten bei Pr. Holland, Eiſen⸗ 
wee Güldenboden. 


Der Bock⸗Verkauf hierſelbſt beginnt den 24. October, Vormittags 10 Uhr. 
. Wipe bei e in Wee den 8. October 1865. 
G. Mühlenbruch. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Bäckerei und Pfefferküchelei zu erlernen, 
kann ſich melden bei N. Julius, Bäckermeiſter in Chriſtburg. 


— "WER — 


Sekt in im bo fter Lebensgefahr! | 3 


2 Seit längerer Zeit hatte ich ein uferträgliches Kitzeln im Halſe, welches fortwährend zunahm, fo 2 

2 daß ich nicht im Stande war, noch irgend etwas zu eſſen. Der Hals war gänzlich zugeſchwollen, ſo = 

2 daß, da auch herbeigeholte ärztliche Hilfe nichts nützte, meine Verwandten mich ſchon dem Tode nahe 3 
glaubten. Da wurde mir in der letzten Stunde von einem Freunde der L. W. Egers'ſche Fenchel⸗ 

2 Honig⸗Extract empfohlen und nachdem mir in einer Stunde mehrere Löffel voll gereicht waren, merkte = 

8 ich ſchon bedeutende Linderung, ſo daß nach Verbrauch einer Flaſche in etwa 12 Stunden ich lebhafte 8 

5 Hoffnung zu meiner Geneſung hegte. Ich ſetzte den Gebrauch dieſes mich vom Tode rettenden Mittels 5 
fort und nach Verlauf von 8 Tagen war ich vollig geſund. In meinem Dorfe, ſowie in der en 

2 Umgegend, erregte dieſes Beiſpiel allgemeines Aufſehen, To daß dieſer Fenchel-Honig⸗Extract von vielen © 

2 Leuten gegen allerlei Hals⸗ und Bruſtkrankheiten, namentlich auch gegen Huſten und Heiſerkeit 

2 angewandt wird und ſich des beſten Erfolges erfreut. Ich kann deshalb nicht unterlaſſen, meine 
leidende Mitmenſchen auf dieſes herrliche Mittel aufmerkſam zu machen und ſage namentlich noch meinem 

5 Netter, dem Herrn L. W. Egers in ee meinen tiefgefühlteſten Dank. 

= Prettmin bei Colberg, 21. Juli 186 Lange, Bauerhofbeſitzer. 

5 e Verkauf bei: f 

a 

2 


J. Werner in Stuhl. 
Ad. Derzewski in Chriſtburg. J. Warkentin in Lichtfelde. 
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Deinen 


SM 
72 Das wirklich Gute findet immer ſeine Anerkennung !“) Er 
Sr Das nachfolgende Schreiben, welches dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Char- 15 
255 lottenſtraße 19, zuging, liefert den ſicherſten Beweis dafür. i 25 
3% Seit Jahren habe ich an ſogenannten blinden Hämorrhoiden gelitten, welche Leiden durch den 28 
3% Gebrauch von nur vier kleinen Flaſchen Daubitz'ſchen Kräuter - Eiqueurs beſeitigt up; auch be⸗ 28 
ie wirkt qu. Liqueur regen Appetit und heiteres Temperament. 2% 
25 Dies bezeuge ich der Wahrbeit' gemäß. „Julius Weber, Kreisrichter a. D. 5 
3% Wormditt, Kr. Braunsberg Oſtpr., den 18. Juli 1865. * 


75 *) Der R. F. Daubisihe Kräuter⸗Liqueur iſt zu haben in ui Gefannten Niederlagen. 52 
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Wichtig für Bruchleidende! a 


Wer fih von der * Wirkſamkeit des berühmten Bruch- Heilmittels vom 
Bruchärzt Krüsy-Altherr in Gais, Ct. Appenzell in der Schweiz, überzeugen will, kann bei 
der Expedition d. Bl. ein Schriſtchen von vielen 100 Zeugniſſen in Empfang nehmen. 

Dr. Borchardt's arom.-medic. Kräuterseife in Päckchen zu 6 Sgr., ſowie Dr. Suin de 
Bontemard’s arom. Zahnpasta in Päckchen zu 6 u. 12 Sgr., find in bekannter Güte und Trefflichkeit 
unverändert für Stuhm nur allein ächt zu haben bei J. Werner und für Chirſtburg bei 
je G. Paſternack. 

; Unterzeichneter beabfichtigt. feinen in der Kreisſtadt Stuhm belegenen Gaſthof, 
das „Deutſche Haus“ genannt, unter vortheilhaften Bedingungen ſofort zu verkaufen. 

Käufer, die darauf reflectiren, belieben ſich direct an mich zu wenden. — Zur Be— 
quemlichkeit der Käufer ſind die näheren Verkaufs⸗ Bedingungen beim Poſthalter Herrn Rohrbeck 
daſelbſt zu erfahren. C. Meumann in Neuteich. 


> Wem vor ungefähr 25 bis 30 Jahren ein Fuder Holz auf der Straße 
zwiſchen Baalau, Schönwieſe und Menthen bei Warlitz geſtohlen worden iſt (das 
Holz lag noch auf dem Schlitten), der melde ſich bei mir. Ich kann Auskunft geben über 
Zeugen, welche die Diebe ſo angeben wollen, daß ſie zur Strafe gezogen werden können. 

| Poſilge, den 15. October 1865. S. WMeinstein. 


Eine im vollen Euter stehende Kuh iſt zum Verkauf, auch kann ſich ein ver- 
heiratheter Schäfer zu Martini d. J. melden in Neudorf bei F. Dörſchlag. 


Getreideſäcke von litthaniſchem Drillich, bei Entnahme von ganzen Dutzenden mit 


angemeſſenem Rabatt, empfiehlt A. Jankowski, Stuhm. 


Petroleum⸗Tiſchlampen, Handlampen, ingelangen und Wandlampen, ſowie 
Schieben empfiehlt billigſt J. Werner. 


Druck und Verlag der Wer nerſchen Buchdruckerei in Stuhm, 


